
Windrad-Lärm & Gesundheit
Facts and Fakes



Lärm mit tiefer Frequenz
• Keine scharfe Grenze zu Infraschall
• Hörbar erst ab hohen Energien
• Wenn hörbar, dann rasch sehr laut
• Individuell sehr unterschiedliche 

Schwellen (± 5 dB)

• Schwer zu dämmen (Kopfhörer in Bim)
• Wenn tonal, sehr störend
• Messtechnisch problematisch
• Resonanzfrequenzen



Windräder und „Infraschall“
• Vornehmlich Windgeräusch (+ Trafo, mechanische Anlagen)
• Wind kann heulen, pfeifen, blasen,…
• Aber meist eher ein breitbandiges Rauschen

• Windrad-Lärm oft nicht von anderem Wind-Geräusch unterscheidbar
• Außer: rhythmische Änderung der Lautstärke (Amplituden-Modulation)
• Immer, wenn ein Rotor vor Turm vorbei geht (± 1 Hz)
• Habe ich in maximal 500 m Entfernung noch gehört, nicht immer hörbar

• Derzeitige Windräder: nicht wesentlich tiefenbetont, kaum tonal

Studie über sehr energiereiche tief-frequenten (ca. 100 Hz) Schall (Labor) fand biologische Schäden. 
Im Abstract irrtümlich von „Infraschall“ geschrieben. Quelle der Infraschall-Angst in Internet-Foren. 



Ein pensionierter Professor der MedUniWien

• Praktischer Arzt
• Nie Schallgutachten geschrieben oder Schallmessung begleitet
• Haus im Waldviertel, in der Nähe soll ein Windpark errichtet werden
• Er beginnt sich dagegen zu engagieren

• Inzwischen tritt er überall in Österreich auf und berichtet:
Windrad-Lärm > 15 dB(A) verursacht Herzinfarkt

(Poulsen et al. 2019, https://doi.org/10.1289/EHP3340)





Poulsen et al.
• Voll-Erhebung aller Anrainer von Windkraftanlagen in Dänemark
• Schallbelastung an der meistexponierten Fassade gemittelt über 

Verteilung der Windstärke (Schallemission) und Windrichtung 
(Schallausbreitung)
• Maximale mittlere Schallpegel (N): über 42 dB(A) ≈ L(DEN) 48,4 dB(A)
• Innen: Außen-Pegel + Bauart des Hauses (Isolierung) 10-160 Hz
• Maximale mittlere Schallpegel innen über 15 dB(A) (???)

Warum A-bewertete Pegel im Bereich tiefer Frequenzen?
• Tiefe Frequenzen lassen sich schlechter isolieren.
• Stärkere individuelle Variation der Hörschwelle.
• Steilerer Anstieg der Lautheit mit der Schallenergie. 
• A-Bewertung nicht sinnvoll, aber in DK üblich.



Resultate 1

• Keine Dosis-Wirkungs-Beziehung. (Rohe IRR > adjustierte IRR)
• Kein Unterschied zwischen 1-Jahr und 5-Jahr Belastung.
• Protektiver Effekt bei Schlaganfall. 
• Keine signifikanten Ergebnisse.



Resultate 2

• 12 Fälle in höchster Kategorie (47 bei Außenpegeln). (Selbst eine 30%ige Risiko-Zunahme wären wenige Fälle!)
• Keine Dosis-Wirkungsbeziehung bei Schlaganfall.
• Keine Dosis-Wirkungsbeziehung bei 1-Jahr Belastung. 
• Keine signifikanten Ergebnisse.

Außen-Lärm bleibt gleich. Fehlende Isolierung 
erhöht das Risiko, nicht der Lärm der Windräder!



The Health Effects of 72 Hours of Simulated Wind Turbine 
Infrasound: A Double-Blind Randomized Crossover Study in 
Noise-Sensitive, Healthy Adults.                 (EHP, März 2023)



Schlussfolgerung

• Schall tiefer Frequenz ist ein Problem.
• Lärm von Windrädern enthält auch tiefe Frequenzen, aber weniger als 

andere häufige Schallquellen.
• Wir begrenzen Lärm von Windrädern mit L(DEN)=45 dB(A).
• Das entspricht 38,6 dB(A) in der Nacht, nicht 42 dB(A) und mehr!

• Wenn hörbar und von natürlichem (Wind-)geräusch unterscheidbar,
• …dann ist Belästigung möglich, abhängig von persönlicher Einstellung.

WHO European Noise Guidelines 2019


